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Ueber Nebelspalter!

Wenn man es beim Autofahren nicht
zu eilig hat, kann man die Volksseele
studieren. Einmal rollte ich nach
Abschluß eines guten Geschäftes, zufrieden

mit der Welt, der Kundschaff und
mir selber, das Limmatquai hinunter. Etwa

200 Meter oberhalb der Bahnhofbrücke

stand eine ältere Frau mitten in

Dis historische Lokal
mit der Küche von der man spricht

der Fahrbahn und kramte in ihrer
Tasche, den Rücken mir zugekehrt. Ich
brachte es nicht über das Herz, sie durch
Hupen zu erschrecken, sondern hielt
etwa 2 Meter von ihr entfernt mit
abgestelltem Motor an, um abzuwarten,
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bis sie ihre Nachforschungen beendet
hätte und die Sfrahe freigeben würde.
Es war zu jener Zeit wenig Verkehr und
kein anderes Fahrzeug folgte mir. Nachdem

ich ungefähr zwei Minuten so
verharrt hatte, klappte die Frau ihre Tasche

zu, kehrte sich um und erblickte mich
(mein Wagen stand immer noch an Ort).
Sie fuhr zusammen und krähte mich an:
«Chönd Sie nüd na schnäller fahre!»

Toni

In der heimeligen

BAR
Cocktail-Lounge
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